
Mit Nachhaltigkeit in 
die Zukunft investieren!
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Sehr geehrte Anlegerin, 
sehr geehrter Anleger,

der Bericht des „Club of Rome“ aus dem Jahre 1995, zusam-
mengefasst von Prof. Dr. Ulrich von Weizsäcker unter dem Titel 
„FAKTOR VIER = doppelter Wohlstand bei halbiertem Natur-
verbrauch“ beinhaltet faszinierende und zukunftsweisende 
Antworten für fast alle Lebensbereiche. Auch für den Erhalt 
und das Leben in unseren bestehenden Häusern. Von Weiz-
säcker hebt dabei vor allem die Nachhaltigkeit von Systemen 
und das Denken in Effizienzketten hervor und verweist auf die 
Natur als Lehrmeister, die uns die intelligentesten „Tricks“ an 
die Hand gibt, um mit weniger Aufwand mehr zu erreichen. 
Auf unsere Häuser übertragen bedeutet dies, dass der Bau-
bestand als „graue Energie“ bzw. „graues Gold“ unbedingt zu 
erhalten ist.

Die Devise lautet:

• Intelligent sanieren statt abreißen!

• Energieeinsparung durch Energieeffizienzketten!

• Multifunktionale Materialien!

• Statt für alles etwas Spezielles!

Auf Basis dieser Philosophie hat die IBT Innovative Beschich-
tungs Technologie AG wirkungsvolle Materialien, Techniken 
und Verfahren entwickelt und geschützt, die dem ökologi-
schen Prinzip „Faktor Vier“ mehr als entsprechen. Neben der 
Werterhaltung tragen unsere Funktionsbeschichtungen vor 

Vorwort

allem dazu bei, Energiekosten zu senken und den CO₂-Ausstoß 
erheblich zu reduzieren. Das Unternehmen verfügt über die 
Rezepturen, Herstellung – und Anwendungsverfahren, Wort- 
und Handelsmarken für die einzelnen Produkte, die sich in ih-
rer Anwendung bereits zahlreich bewährt haben.

Erfahren Sie auf den weiteren Seiten mehr über unsere revo-
lutionären Produkte, an deren Erfolg wir Sie im Rahmen einer 
Small-Capital-Beteiligung teilhaben lassen möchten.

Herzlichst

Ihre Angelika Söndgen
Präsidentin des Verwaltungsrates

Beteiligungs-Exposé 
IBT Deutschland GmbH
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DAS Unternehmen

Die IBT hat sich bereits seit mehreren Jahren auf die Entwick-

lung und Vermarktung von zukunftsweisenden Funktionsbe-

schichtungen spezialisiert. Sie setzt dabei auf die innovative 

Wirkungsweise teilvakuumisierter keramischer Glashohlkör-

per (Bubbles), die sich technologisch als Membran-Isolierun-

gen für Bauteile und Materialien aller Art außerordentlich 

bewährt haben. Als Entwickler und Lieferant des naturnahen 

Hochleistungswerkstoffes spricht die IBT mit ihren Produkten 

neben Industriekunden und Großabnehmern auch Fachverar-

beiter und Privatpersonen an – Kunden, die nicht nur in Ein-

satzbereichen wie der Immobiliensanierung, -renovierung und 

-modernisierung von den Entwicklungen der IBT, sondern vor 

allem durch eine enorme Energieeffizienz ihrer Produkte pro-

fitieren.

Um sich auf Basis moderner ökologischer Materialforschung, 

lösungsmittelfreier Rezepturen, höchster Qualität und innova-

tiver Produktentwicklungen als führendes Unternehmen für 

Funktionsbeschichtungen und alternative Dämmstoffsysteme 

nachhaltig am Markt etablieren zu können, hat sich die IBT 

im Jahr 2012 neu ausgerichtet. In diesem Zuge wurden nicht 

nur die Zusammenarbeit von Produktion und Forschungslabor 

Bewährte Verfahren, 
innovative Neuausrichtung

langfristig festgeschrieben, sondern auch ein neues Manage-

ment und ein neuer Vertrieb installiert. Das Unternehmen pro-

fitiert dabei von der Expertise der Verwaltungsratspräsidentin 

Angelika Söndgen, des Verwaltungsratsmitglieds Dr. jur. Adrian 

Plüss und des CEO Jürgen Schlebrowski, die über jahrelange 

Erfahrungen in den Bereichen Management, Rechtswissen-

schaften und Forschung verfügen und bereits in namhaften 

Unternehmen tätig waren.

Das Management ist durch die Unterstützung hochqualifizier-

ter Schlüsselpersonen in den Bereichen Produktion, Vertrieb 

und Entwicklung problemlos in der Lage, langfristig auf Nach-

fragespitzen zu reagieren. Außerdem ist die IBT seit der Neu-

ausrichtung verstärkt international tätig, was unter saisonalen 

Aspekten (Wetter/Temperaturen) einen gleichmäßigen Absatz 

und damit einen gleichmäßigen Geschäftsverlauf bedeutet.
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Markt & Wettbewerb

Obwohl es sich bei den Produkten der IBT im eigentlichen Sin-

ne nicht um Farben handelt, werden die Funktionsbeschich-

tungen oft mit solchen verglichen. Demnach wären alle hoch-

wertigen Fassadenfarben potentielle Wettbewerbsprodukte. 

Da dem direkten Vergleich mit den IBT-Funktionsbeschichtun-

gen jedoch keine Farbe standhalten kann, stellt das Produkt-

segment Farbe keine Konkurrenz dar.

Im Bereich keramischer Funktionsbeschichtungen gibt es bis-

her keinen Mitbewerber mit gleichwertiger oder gleichbleib-

dender Qualität oder funktionierenden Vertriebsstrukturen. 

Darüber hinaus existieren am deutschen Markt keine weiteren 

Produkte mit ähnlichen Eigenschaften. 

Bei der Etablierung ihrer erstklassigen Produkte konzentriert 

sich die IBT zunächst auf die Anwendung im Wohnimmobilien-

bereich, wozu auch ein Teil der denkmalgeschützten Gebäude 

zählen. Von den etwa 40 Millionen Wohneinheiten in Deutsch-

land sind zwei Drittel Altbauten, die vor 1978 errichtet wur-

den – zu einer Zeit, als es noch keine Wärmeschutzverordnung 

gab. Sie sind aus energetischem Blickwinkel dringend sanie-

Enormes Potenzial, 
das es auszuschöpfen gilt!

rungsbedürftig. Geht man dabei von einer durchschnittlichen 

Fassadenfläche von 60 m²/Wohneinheit aus, ergibt sich allein 

für Deutschland ein Potenzial von 1,6 Mrd. m² Fassadenfläche.

Ziel der IBT ist es, 0,7 Prozent des Altbaubestandes bis 2017 

mit der unternehmenseigenen Funktionsbeschichtung zu sa-

nieren, was bei einer durchschnittlichen Fassadenfläche von 

60 m²/Wohneinheit einen Absatz von 3,73 Mio. Liter Beschich-

tung und einen Umsatz von etwa 42,9 Mio. Euro bedeutet. 

Vergleicht man diese Zahlen mit den Produktionszahlen eines 

einzigen führenden deutschen Farben-Herstellers (140 Tonnen 

Farbe/Monat), ist das Marktpotenzial im Bereich Funktions-

beschichtungen allein in Deutschland bei Weitem noch nicht 

ausgeschöpft.

Beteiligungs-Exposé 
IBT Deutschland GmbH

Der Markt und die damit verbundene Produktnach-

frage sind sehr vielversprechend. Unter anderem wird 

es aufgrund gesetzlicher Regelungen in Deutschland 

einen erhöhten Sanierungsbedarf geben, der in den 

nächsten 5 Jahren ein Potenzial von 1,6 Milliarden m2 

Fassadenflächen bietet. Kostenintensive, unschöne 

und ökologisch bedenkliche Dämmungen der Altbau-

ten weichen einer intelligenten Sanierung mit funktio-

nalen Materialien, die sich den jeweiligen Anforderun-

gen anpassen.
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Eine Vielzahl erfolgreicher Prüfungen, dokumentiert 

die außergewöhnliche Qualität der Produkte. ILF-Mag-

deburg: „hält stand, selbst unter extremsten Tempe-

ratur- und Witterungseinflüssen“ MPA-Braunschweig: 

„nicht brennbar (Brandschutzklasse A2)“ Fraunhofer 

IBP: „weist haihautähnliche Eigenschaften auf“

DIE Produkte

Keramische Mikropartikel (Ceramic-Bubbles) in einer auf 
verschiedensten Oberflächen applizierbaren Membran-Haut 
weisen Eigenschaften auf, mit denen zahlreiche Wünsche und 
Erwartungen hinsichtlich Energieersparnis, Haltbarkeit sowie 
dem Schutz vor Witterung, Schimmel und Algen weit übertrof-
fen werden können. Auf dieser wissenschaftlichen Grundlage 
hat die IBT eine innovative Produktreihe entwickelt, die sowohl 
für Neubauvorhaben als auch für bereits bestehende Gebäude 
ein hochinteressantes Leistungsspektrum bietet. Dieses reicht 
von einer zukünftig wetterresistenten Fassade, die dauerhaft 
entfeuchtet wird, über die Vermeidung von Pilzen, Algen und 
Moosen, einem behaglichen, schimmelfreien Raumklima bis 
zur Energieeinsparung. Die Funktionsbeschichtungen leisten 
einen nachhaltigen Beitrag zur Werterhaltung und Energieef-
fizienz. Nicht ohne Grund sind die IBT-Produkte und -systeme 
zertifiziert und mit einer zehnjährigen Funktionsgarantie ver-
bunden.

Die Erfolgsprodukte 
apollo A100 und vitral V50

Alle verwendeten Materialien zeichnen sich vor allem unter 
extremen Klimabedingungen dadurch aus, dass sie als passi-
ve Systeme langzeitstabil, energiesparend und CO₂-reduzie-
rend sind. Bei der Verarbeitung entsteht eine individuell auf 
die Gebäudetypen (Ein- und Mehrfamilienhäuser, gewerblich 
genutzte Gebäude, Krankenhäuser, öffentliche Einrichtungen 
etc.) angepasste, optimierte Energieeffizienz, die wahlweise 
durch die Membran-Isolierung oder aber in Kombination mit 
Wärmedämmverbundsystem und Membran-Isolierung reali-
siert wird.

Als zukunftsweisende Produkte haben sich hier vor allem 
die innovativen Funktionsbeschichtungen apollo A100 und  
vitral V50  bewährt. Während apollo A100 für alle übli-
chen Außenbereichsflächen geeignet ist, sorgt das zertifizierte  
vitral V50 für ein optimales Raumklima und eignet sich ideal 
für alle Innenbereiche, die hohen Belastungen ausgesetzt sind 
wie z.B. Treppenhäuser, Pflegeheime, Hotellerie und Gastro-
nomie.
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Beteiligungs-Exposé 
IBT Deutschland GmbH

Wetterschutz gewährleistet
Mit apollo A100 beschichtete Fassaden geben jedem Gebäu-
de einen witterungsbeständigen und wasserdampfdurchlässi-
gen „atmungsaktiven“ Wetterschutz.

Verhinderung der Rissbildung
Der hohe Keramik-Anteil reguliert die Temperatur: Wärme-
strahlung wird reflektiert, dadurch heizt sich die Fassade weni-
ger auf. Unterschiedliche Temperaturzonen werden ausgegli-
chen und somit der Rissbildung vorgebeugt.

Optimale Haarriss-Sanierung
Rissige Fassaden sind mit apollo A100 zuverlässig und leicht 
zu renovieren, denn Haarrisse werden dauerhaft überbrückt.

Schimmelpilzbefall wird verhindert
apollo A100 erhöht innen die Wandoberflächentemperatur 
und sorgt für eine gleichmäßige Temperaturverteilung. So gibt 
es keine Schwitzwasserbildung mehr. Die Gefahr feuchter Ta-
peten oder Wände und das Schimmelwachstum werden damit 
verhindert. Auch Außenfassaden bleiben frei von Algen, Pilzen 
und Moosen.

UV-Licht Resistenz
Die zerstörerische Wirkung von UV-Licht wird extrem mini-
miert. UV-Licht wird nahezu 100%ig reflektiert.

Schmutz abweisend
Schmutz, Rauch und Dünste haften deutlich weniger und kön-
nen einfach mit klarem Wasser abgesprüht (außen) bzw. mit 
einem feuchten Tuch abgewischt (innen) werden.

Wohnqualität mit Wohlfühlklima
Durch den Keramikanteil wird die Wärme gleichmäßig verteilt, 
unterschiedliche Temperaturzonen werden ausgeglichen. Das 
sorgt für ein behagliches und ausgeglichenes Wohnklima.

Energieeinsparung
Heizenergie ist teuer, Kühlenergie ebenso. vitral V50 ist eine 
gute Investition mit großem Nutzen – gerade in Zeiten, in de-
nen die Energiekosten immer höher steigen.

Attraktive Farbgestaltung
Alt- und Neubauten lassen sich hervorragend in Ihrer Wunsch-
farbe beschichten.

Wertzuwachs
apollo A100 schützt die Bausubstanz. Jedes ältere Gebäude 
erhält einen Wertzuwachs; Neubauten erhalten ihren Wert 
über lange Zeit.

Erfahrung
IBT Membran-Isolierungen sind ausgereift und werden von 
Spezialisten sowie erfahrenen Handwerksbetrieben gerne 
weiter empfohlen.

Beitrag zum Umweltschutz
Mit vitral V50 werden Schadstoff-Emissionen reduziert und 
somit ein wertvoller Beitrag zum Umweltschutz geleistet.

Sicherheit/Brandschutz
Die Beschichtung für innen ist ein kostengünstiger, effektiver 
Brandschutz und nach DIN 4102-1 in A2-S1-dO klassifiziert.

So profitieren unsere Kunden 
von den IBT-Kernprodukten
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Die Beteiligung

Art:
Renditeorientierte, unmittelbare Unternehmensbetei-
ligung in Form von Genussrechten für einen limitierten 
Investorenkreis (max. 20 Genussrechts- 
beteiligungen = Small-Capital-Beteiligung)

Ausgestaltung:
- Genussrechte
- Teilnahme am Gewinn und Verlust der Emittentin
- Anspruch auf Dividendenzahlung
- Anspruch auf Überschussdividende
- �Anspruch auf Rückzahlung zum Buchwert nach Kün-

digung

Laufzeit:  

Mindestens 5 volle Jahre

Emissionsvolumen:
2,5 Mio. Euro

Kündigungsfrist: 

Zwei Jahre zum Ende des Geschäftsjahres

Mindestzeichnung: 

Einmaleinlage: ab 10.000,- Euro

Emissionskosten: 

Agio 5 % aus der Zeichnungssumme

Anlaufverluste: 

keine

Rechte und Pflichten des Beteiligten

Dividende/Bonus: 
- �Grunddividende: 7,5 % p. a. des Beteiligungsbetrages
- �Überschussdividende anteilig aus 15 % des 
  Jahresüberschusses 

Alle Dividenden- und Bonuszahlungen stehen unter 
dem Vorbehalt ausreichender Jahresüberschüsse

Zahlung der Dividende: 

1 x jährlich

Grunddividende 	 7,5 % p.a.

Mindestzeichnung 	 e 10.000,-
Laufzeit 		  5 Jahre 

Das Genussrecht ist seit dem frühen Mittelalter gewohnheits-

rechtlich anerkannt und taucht erstmalig im 14. Jahrhundert als 

Finanzierungsform urkundlich auf.

Genussrechte haben eine wertpapierrechtliche Grundlage und 

gewähren eine Beteiligung am Gewinn eines Unternehmens; also 

keinen festen Zins. Die Genussrechte nehmen am Erfolg (Gewinn) 

der IBT AG, aber auch an Verlusten teil. 

Die Genussrechte werden als Namensgenussrechte ausgegeben 

und in ein Genussrechtsregister eingetragen. Die Übertragbar-

keit ist aus kapitalmarkt-rechtlichen Gründen eingeschränkt. 

Die Genussrechte werden dementsprechend als sogenannte 

vinkulierte Namens-Genussrechte ohne Wertpapierverbriefung 

ausgegeben. Es besteht keine Nachschussverpflichtung.

Im Steuerrecht werden die Erträge aus Genussrechten als Ein-

künfte aus Kapitalvermögen eingestuft und unterliegen der Ab-

geltungssteuer plus Solidaritätszuschlag. Die Steuer wird von 

der Gesellschaft einbehalten und abgeführt.

 

genussrechts-
beteiligung
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Die Beteiligung

Art:
Renditeorientierte, unmittelbare Unternehmensbeteili-
gung in Form von stillem Gesellschaftskapital für einen 
limitierten Investorenkreis (max. 20 stille Gesellschaftsbe-
teiligungen = Small-Capital-Beteiligung)

Ausgestaltung:
- Typisch stilles Gesellschaftskapital
- Teilnahme am Gewinn und Verlust der Emittentin
- Anspruch auf Dividendenzahlung
- Anspruch auf Überschussdividende
- �Anspruch auf Rückzahlung zum Buchwert nach Kün-

digung

Laufzeit:  

Mindestens 7 volle Jahre

Emissionsvolumen:

2,5 Mio. Euro

Kündigungsfrist: 

Zwei Jahre zum Ende des Geschäftsjahres

Mindestzeichnung: 

Einmaleinlage: ab 10.000,- Euro

Emissionskosten: 

Agio 5 % aus der Zeichnungssumme

Anlaufverluste: 

keine

Rechte und Pflichten des Beteiligten

Dividende/Bonus: 
- �Grunddividende: 8 % p. a. des Beteiligungsbetrages
- �Überschussdividende anteilig aus 15 % des 
  Jahresüberschusses 

Alle Dividenden- und Bonuszahlungen stehen unter 
dem Vorbehalt ausreichender Jahresüberschüsse

Zahlung der Dividende: 

1 x jährlich

Grunddividende 	 8 % p.a.

Mindestzeichnung	 e 10.000,-
Laufzeit 		  7 Jahre 

Beteiligungs-Exposé 
IBT Deutschland GmbH

Die stille Gesellschaft ist eine Sonderform der Innengesellschaft 

bürgerlichen Rechts ohne rechtliche Außenbeziehung. Der stil-

le Gesellschafter ist auf Zeit am Gewinn und Verlust der IBT AG 

beteiligt. Im Geschäftsverkehr tritt nur das im Handelsregister 

eingetragene Unternehmen auf und nur dieses wird im Vertrags-

verkehr rechtlich verpflichtet. 

Der stille Gesellschafter ist lediglich Kapitalgeber, dessen Beteili-

gungsgeld in das Vermögen bzw. Eigentum der IBT Deutschland 

GmbH übergeht. Es besteht bei vertragsgemäßer Kündigung ein 

schuldrechtlicher Rückforderungsanspruch des Einlagekapitals. 

Der stille Gesellschafter haftet beschränkt wie der Komman-

ditist, nämlich nur in Höhe der von ihm vertraglich übernom-

menen stillen Gesellschaftseinlage. Ist diese Einlage erbracht, 

besteht keinerlei Haftung mehr und ebenso ist eine Nachschuss-

verpflichtung ausgeschlossen. 

Gewinnausschüttungen sind beim stillen Gesellschafter Einkünf-

te aus Kapitalvermögen, die der Abgeltungssteuer mit maximal 

25 % plus Solidaritätszuschlag unterliegen. Die Steuer wird von 

der Gesellschaft einbehalten und abgeführt.

 

stille Gesell-
schaftsbeteiligung
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Schuldverschreibungen (= Anleihen, Bonds oder auch Ren-

tenpapiere genannt) sind schuldrechtliche Verträge gem. den  

§§ 793 ff des Bürgerlichen Gesetzbuches mit einem Gläu-

biger-Forderungsrecht („Geld gegen Zins“) und dienen der Fi-

nanzierung von Unternehmen.

Anleihen bzw. Schuldverschreibungen - gleich in welchen Aus-

prägungen - sind kapitalmarktrechtlich grundsätzlich Wertpa-

piere und zwar unabhängig davon, ob eine Verbriefung durch 

ein physisches Wertpapier stattfindet oder nicht. 

Die Bedeutung von Anleihen besteht darin, dass sie dem An-

leger eine feste jährliche Verzinsung und einen terminierten 

Rückzahlungstermin bieten. Bei einer Mindesteinlage ab Euro 

100.000,- stellt das Wertpapierprospektgesetz die Ausgabe von 

Anleihen frei von einer Prospektpflicht.  

Anleihekapital Die Beteiligung

Art: Inhaberschuldverschreibung mit Festverzinsung

Ausgestaltung:
- Anleihe
- Festverzinsung von 6,5 % p. a. 
- Anspruch auf Rückzahlung zum Nominalwert 
  nach fester Laufzeit

Laufzeit: 5 volle Jahre (feste Laufzeit)

Emissionsvolumen: 5,0 Mio. Euro

Mindestzeichnung: Einmaleinlage ab 100.000,- Euro

Emissionskosten: kein Agio

Anlaufverluste: keine

Rechte und Pflichten des Beteiligten

Zinsen: �Festverzinsung 6,5 % p. a. 

Zahlung der Zinsen: 1 x jährlich

Nachrangdarlehens-Kapital

Die Beteiligung

Art: �Nachrangdarlehens-Vertrag mit nachrangig  
zahlbarer Festverzinsung

Festverzinsung: 6 % p. a. 

Laufzeit: 4 Jahre 

Agio: 5 %

Mindestzeichnung: Einmaleinlage ab 2.500,- Euro   

Das Nachrangdarlehen ist ein Darlehen, dessen jährliche Zins-

zahlung und dessen Kapitalrückführung erst nach der Befriedi-

gung von bevorrechtigten Gläubigern erfolgen. Im Fall der Liqui-

dation oder Insolvenz des Unternehmens dürfen Zahlungen auf 

das Nachrangdarlehen erst dann durchgeführt werden, nach-

dem alle bevorrechtigten Gläubiger ihre Forderungen bezahlt 

bekommen haben.

Festverzinsung 	 6,5 % p.a.

Mindestzeichnung 	 e 100.000,-
Laufzeit 		  5 Jahre 

Festverzinsung 	 6 % p.a.

Mindestzeichnung 	 e 2.500,-
Laufzeit 		  4 Jahre 
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Angabenvorbehalt
Das vorliegende Konzept wurde mit viel Sorgfalt erarbeitet. 
Unvorhergesehene zukünftige Entwicklungen können die in 
diesem Konzept dargestellten Angaben beeinflussen. Die un-
vorhergesehenen Entwicklungen können zu Verbesserungen 
oder auch zu Verschlechterungen zukünftiger Erträge so-
wie zu Vermögensgewinnen oder -verlusten führen. Ände-
rungen der Gesetzgebung, der Rechtssprechung oder der 
Verwaltungspraxis können die Rentabilität, Verfügbarkeit 
und Werthaltigkeit dieser Kapitalbeteiligung beeinflussen. 
Die Herausgeber können daher für den Eintritt der mit der 
Investition verbundenen wirtschaftlichen, steuerlichen und 
sonstigen Ziele keine Gewähr übernehmen.

Haftungsvorbehalt
Die in diesem Konzept enthaltenen Wirtschaftlichkeitsdaten, 
sonstige Angaben, Darstellungen, Zahlenwerte und aufge-
zeigten Entwicklungstendenzen beruhen ausschließlich auf 
Prognosen und Erfahrungen der Herausgeber. Zwar entspre-
chen alle vorgelegten Angaben, Darstellungen, Zahlenwerte 
und Entwicklungsprognosen bestem Wissen und Gewissen 
und beruhen auf gegenwärtigen Einschätzungen der wirt-
schaftlichen Situation und des Absatzmarktes, dennoch sind 
Abweichungen aufgrund einer anderen als der angenom-
menen künftigen Entwicklung möglich, namentlich hinsicht-
lich der kalkulierten und prognostizierten Zahlenwerte. Eine 
Gewähr für die Richtigkeit der Zahlenangaben und Berech-
nungen kann nicht übernommen werden, sofern sich Druck-, 
Rechen- und Zeichenfehler eingeschlichen haben sollten. 

Eine Haftung für abweichende künftige wirtschaftliche Ent-
wicklungen, für Änderungen der rechtlichen Grundlagen in 
Form von Gesetzen, Erlassen und der Rechtssprechung kann 
nicht übernommen werden, da diese erfahrungsgemäß einem 
Wandel unterworfen sein können. Insbesondere kann keine 
Haftung für die in diesem Konzept gemachten Angaben hin-
sichtlich der steuerlichen Berechnungen und Erläuterungen 
übernommen werden. Niemand ist berechtigt, von dem vor-
liegenden Konzept abweichende Angaben zu machen, es sei 
denn, er ist von den Herausgebern dazu schriftlich ermächtigt. 
Maßgeblich für das Vertragsverhältnis ist der Inhalt dieses 
Beteiligungs-Exposés. 

Risikobelehrung
Bei diesem Angebot zur Beteiligung mit Genussrechtskapi-
tal, typisch stillem Gesellschaftskapital, Anleihekapital und/
oder Nachrangdarlehens-Kapital handelt es sich nicht um 
eine so genannte mündelsichere Kapitalanlage, sondern um 
eine Unternehmensbeteiligung mit Risiken.  Eine Kapitalan-
lage in eine Unternehmensbeteiligung stellt wie jede unter-
nehmerische Tätigkeit ein Wagnis dar. Somit kann prinzipiell 
ein Verlust des eingesetzten Kapitals des Anlegers nicht aus-
geschlossen werden. Der Kapitalanleger sollte daher stets 
einen Teil- oder gar Totalverlust aus dieser Anlage wirtschaft-
lich verkraften können.

Beteiligungs-Exposé 
IBT Deutschland GmbH

Wenn du ein Haus baust, vollende es.
 - Hesiod von Böotien -



IBT Deutschland GmbH
Jahnstraße 11
D-88255 Baienfurt
www.ibt-ag.com
info@ibt-ag.com
Fon +49 (0)751 569 988-40
Fax +49 (0)751 569 988-42

Alle Informationen aus diesem Konzept werden dem 
interessierten Geschäftspartner oder Kapitalgeber aus-
schließlich zu Informationszwecken zur Verfügung ge-
stellt und sollen nicht als Verkaufsangebot verstanden 
werden. Stand: Dezember 2013


